
1927 erwirbt die Stadt Berlin das Anwesen mit den da­
zugehörigen ausgedehnten Ländereien und machte
es für die Öff entlichkeit zugänglich.

Nach 1933 ziehen die Ortsgruppe der NSDAP und das 
„Amt für Volkswohlfahrt“ ein. Ein Luftschutzkeller ent steht 
und im April 1945 wird das schöne Gebäude – vermutlich 
durch Brandstiftung der Nazis – völlig zerstört; Dach und 
Decken stürzen ein, Teile der Fassade brechen zusammen. 
Schon 1946/47 lässt die Rote Armee das Schloss proviso­
risch reparieren und ein Notdach über dem Erdgeschoss 
errichten.

Ab 1954 ist das Schloss Biesdorf eine beliebte Freizeit-
stätte, 1959 Dorfklub und später Kreiskulturhaus. 1956 
eröff net die kleine Parkbühne. 1979 wird die Anlage endlich 
unter Denkmalschutz gestellt und ab 1984 beginnt mit 
der Wiederherstellung des Parks die denkmalpfl egerische 
Rekonstruktion.

Geschichte

Das Ensemble Schloss und Park Biesdorf mit seiner 
markanten Villa im spätklassizistischen Stil – nach Plä-
nen  des Architekten Heino Schmieden (1835 – 1913) – und 
dem anfangs nur vier Hektar großen Park wurde 1867/1868  
im Auftrag des Freiherren von Rüxleben errichtet.

Der  königliche Gartenbaudirektor Albert Brodersen
 (1857 – 1930) gestaltet nach 1889 den auf fast 15 Hektar 
erweiterten Park neu und stattet ihn u.a.  mit den damals 
modernsten Sportanlagen aus. Brodersen schaff t im Park 
eine wirkungsvolle Verteilung von Licht und Schatten, 
modelliert ein abwechslungsreiches Gelände und nutzt 
klug die Sichtbeziehungen in die Umgebung. Als Blick-
fang dient ihm immer wieder das Schloss mit seinem 
süd ländischen Charme. 

Über viele Jahre ist das Schloss die Heimat der Familie 
von Siemens. Nach dem Tod Georg Wilhelm von Siemens 
im Jahr 1919 wird das Schloss in Wohnungen unterteilt 
und 1920 eine Polizeidienststelle eingerichtet. 

Barrierefreiheit

Der Zugang zum Schloss Biesdorf ist barrierefrei 
gestaltet und die WC's sind rollstuhlgeeignet.

Öffnungszeiten

Sie können das Schloss Biesdorf täglich von 
10 – 18 Uhr, freitags sogar von 12 – 21 Uhr besuchen. 
Dienstags ist Schließtag. 
Änderungen und Sonderöff nungszeiten entnehmen 
Sie bitte der Webseite www.schlossbiesdorf.de

Kontakt

Schloss Biesdorf
Alt­Biesdorf 55
12683 Berlin
Tel. +49 . 30 . 516 56 77 90
www.schlossbiesdorf.de

Das Schloß Biesdorf, Ostseite um 1910
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Der denkmalgerechte Wiederaufbau von Schloss Biesdorf wurde durch das Bezirksamt 
Marzahn-Hellersdorf sowie aus Mitteln des Landes Berlin (Europäischer Fonds für Regi-
onale Entwicklung - EFRE / EFRE-Aktion „Kulturinvestitionsprogramm - KIP“) und mit 
fi nanzieller Unterstützung der Stiftung Deutsche Klassenlotterie Berlin ermöglicht.



Vielfalt und Bürgerschaftliches Engagement

Die Veranstaltungen der Volkshochschule, der Musik­
schule und der Jugendkunstschule ergänzen die zentrale 
Ausrichtung des Schlosses als Kunsthaus. Die Angebote 
unserer Kultur-Partner rund um die Themen des Hauses 
– Kunst, Architektur und Geschichte – finden im Schloss 
Biesdorf ebenfalls ihren Raum.

Das Schloss Biesdorf ist ein Haus für die Bürgerinnen 
und Bürger! Ihre Ideen sind uns wichtig. Sprechen Sie uns 
gern dazu an – vor Ort oder per Mail unter:  
info@schlossbiesdorf.de.

Das Schloss Biesdorf

Das herrschaftliche Wohnhaus – auf der höchsten 
Stelle des Barnimplateaus errichtet – ist ein Kleinod in 
der Berliner Denkmallandschaft, in der es nur noch etwa 
25 größere Schlösser, Herrenhäuser und Palais gibt. Das 
Schloss Biesdorf zeigt als kommunale Galerie des Bezir­
kes Marzahn-Hellersdorf bei freiem Eintritt wechselnde 
Ausstellungen und ist ein Ort für Veranstaltungen vielfäl­
tigster Art – von Konzerten und Führungen über Künstler
gespräche bis hin zu Vorträgen oder Literaturformaten.  
Platz genug ist vorhanden, das Schloss verfügt über rund 
3.300 qm Fläche. In nur 20 Minuten vom Stadtzentrum zu 
erreichen und mit „eigenem“ U- und S-Bahnanschluss  
(U5/S5), trägt das Schloss Biesdorf mit seiner kommu­
nalen Galerie der besonderen urbanen Situation des 
Bezirkes Marzahn-Hellersdorf, zwischen Einfamilien
haussiedlungen und Plattenbauten, Rechnung.

Ausstellungen

Im Schloss Biesdorf sehen Sie wechselnde Ausstellun­
gen zeitgenössischer Kunst zu relevanten gesellschaftlichen 
Themen, oft mit einem Fokus auf den städtischen Raum und 
den Bezirk Marzahn-Hellersdorf. Kunstprojekte mit dieser 
Ausrichtung begleiten die Ausstellungen und die Geschäfts­
stelle der Kommission Kunst im Öffentlichen Raum ist im 
Schloss Biesdorf angesiedelt. Aber auch die Präsentation 
des künstlerischen Erbes mit dem Fokus auf Kunst der DDR 
wird in Kooperationen fortgeführt. 

Ergänzt wird das Erlebnis im Schloss durch eine  
Ausstellung zur bewegten Geschichte und einzigartigen  
Architektur des Gebäudes.

Labor M – Kunstvermittlung

Zu allen Ausstellungen im Schloss Biesdorf gibt es 
mehrmals wöchentlich Angebote zur Kunstvermittlung. 
Das Labor M bietet unkonventionelle Zugänge und Expe­
rimentiermöglichkeiten zu den künstlerischen Inhalten 
der Ausstellungen. Im eigenen „Laborraum“, der Werk­
statt im Erdgeschoss des Schlosses, werden Workshops 
für verschiedene Alters- und Zielgruppen angeboten. 
Daneben gibt es offene Angebote für alle Interessierten 
am Nachmittag und am Wochenende.

Park

Das Schloss Biesdorf liegt eingebettet in einen wunder­
schönen öffentlichen Park. Das heutige Gartendenkmal –  
wie das Schloss ebenfalls ein wahres Kleinod  – wurde vom 
renommierten Landschaftsarchitekten Alfred Brodersen  
im englischen Stil gestaltet – mit Teich, historischem Eis
keller, geschwungenen Wegen, weiten Rasenflächen und 
einem wertvollen alten Baumbestand. Jedes Jahr lädt die 
traditionelle Biesdorfer Parkbühne zu Open-Air-Konzerten 
und einem abwechslungsreichen Bühnenprogramm. Zu 
jeder Saison ist der große Park ein Erlebnis – im Früh­
ling blühen hier uralte Krokuswiesen, im Sommer ist es 
angenehm kühl und schattig unter den großen Bäumen, 
der Herbst taucht alles in Rot und Gold und im Winter 
herrscht eine verwunschene Stille.

Genuss

Im historischen Ambiente verwöhnt Sie das Café 
Schloss Biesdorf mit feinen  Kuchen und frischen Café
spezialitäten in den lichten – von der Architektin Mara 
Pinardi gestalteten – Räumen oder auf der großen Sonnen­
terrasse. Möchten Sie eine private Feier oder Veranstal­
tung im Café durchführen  fragen Sie gern direkt vor Ort 
nach oder senden Sie dem Café eine Mail.
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